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Welmshavener Taaeblatt
/ X UNö ^

Bestei»»,e«
auf da« „Tageblatt " , welche» mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
»u Mk. L,2S frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

Aszeize»
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
w Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Ke-Mion «. Expedition : Lronprrnzenstraßr Kr. 1.

)«üichr» SW, str fimül. K«W.. Mzi. «. Mt. -tMa. sisie siir tir Smriiüe, -«t » DaMM».
Jsferst « s«r die la«fe«Zs KAMMv« wrstzsN - iS fyLt «Ae«s Mitt -rZ » 1 NH« e»ts «sr»,r «, « « e»r grSsterr Nur»«« »vrtzer «r»et«A.

180. Sonnabend, den 3 . August 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 1 . August . Der Kaiser nahm gestern im Neuen

Palais den Vortrag des Chefs des Civilcabinets , Wirklichen
Geheimen Raths Dr . v . Lucanus , entgegen und empfing dann
die Meldung des Militär -Attachös bei der Botschaft in Paris ,
Oberstlieutenants v . Schwarzkoppen .

Berlin , 31 . Juli . Der Kronprinz und Prinz Eitel

Friedrich sind heute früh 7 Uhr 40 Minuten in Begleitung des

Oberst Deines auf der Wildparkstation bei Potsdam wieder

eingetroffen.
Berlin , 1 . August . Nach einer Drahtmeldung der „V . Z .

aus Wien trifft während der in nächster Woche erwarteten
Anwesenheit des rumänischen Königspaares in Ischl auch der

Minister des Aeußeren , Gras Goluchowski, dort ein . Bei dieser
Gelegenheit soll auch der kürzlich unterbliebene Besuch Goluchowski
beim deutschen Reichskanzler Fürsten Hohenlohe in Aussee statt -

stnden.
Wie verlautet , ist in dem Befinden des zu St . Blästen im

Schwarzwald erkrankten zweiten Vizepräsidenten des Abgeord¬
netenhauses , Geheimen Sanitätsraths Dr . Graf aus Elberfeld ,
eine ernstliche Wendung zum Schlimmeren eingetreten .

Berlin , 31 . Juli . Auch in diesem Jahre sollen deutsche
Katholiken unter Führung des Aachener Domvikars Birkhäuser
einen Pilgerzug nach Lourdes unternehmen und ihnen in Paris
die Hauptsehenswürdigkeiten gezeigt werden . Dle „B . N . N ."

geben ihrer Entrüstung hierüber folgenden Ausdruck : „Eine Fahrt
nach Paris und Lourdes — unmittelbar nach der Sedanwoche
ist ein Unternehmen , welches zum Mindesten von einem absoluten
Mangel an nationalem Ehrgefühl zeugt . Wir wollen den

„Pilgern " aufrichtig wünschen, daß ihnen in Paris keine Unge¬
legenheiten begegnen, glauben aber doch, daß es Sache einer

energischen Regierung wäre , dem Erzbischof von Köln klar zu
machen, daß ein von seinen Untergebenen dirigirter „Pilgerzug "

nach Paris in dem Augenblicke, in welchem Deutschland sich
seiner Erfolge vor fünfundzwanzig Jahren freut und seine Todten
betrauert , die der französischen Herausforderung zum Opfer
fielen, eine schwere Taktlosigkeit darstellt ."

In Schifffahrtskreisen erkennt man an, daß der Kaiser
Wilhelm-Kanal für die Schifffahrt technisch das geworden ist,
was er werden sollte,- in technischer Beziehung könne man gegen
den Kanal keinen Vorwurf erheben. Dagegen tadelt man die

Höhe der Gebühren , und vor Allem ist man mit der Kanal¬

verwaltung und dem barschen, unfreundlichen Wesen einiger Beamten

sehr unzufrieden , so daß viele Schiffer lieber den alten Weg ums

Cap Skagen nehmen.
Der bekannte Preußische Hauptmann Von Hannecken, der

in chinesischen Diensten gestanden und im letzten Kriege eine

wesentliche Rolle gespielt hat , ist in Weimar von einem Bericht¬
erstatter der „Deutschen Warte " besucht worden . Herr v . Hannecken
gab über die ostasiatischen Verhältnisse folgende Aufklärung :

Auf militärischem Gebiete ist China jetzt gleich Null . Man hat
die Leistungen Japans in ungeheurer Weise überschätzt . Der

Jubel in Deutschland hatte meiner Meinung nach gar keine Be¬

rechtigung . Zwar wurden die Chinesen , mit Ausnahme der

Schlacht am Halu , überall eclatant geschlagen , aber man sollte
doch bedenken : Streitkräfte , die an Zahl dreimal geringer
waren , als sie die japanischen Nachrichten schilderten, dazu
schlechtestes Material an Truppen , Gesindel, das in militärischer
Beziehung kaum in Anrechnung zu bringen ist, Feldarbeiter ,
Kulis , die mangelhaft bewaffnet waren , und , im letzten Moment

angeworben , in keiner Weise militärisch ausgcbildet waren .
Ferner hatte die chinesische Armee gar keine kriegstüchtigea

Offiziere . Aus Hochmuth nehmen die Chinesen keine europäischen,
namentlich keine deutschen Offiziere . Diese Eigenschaft ist beim

Chinesen am meisten ausgeprägt . Ganz abgesehen von der Ver¬

stimmung in Deutschland über den Friedensabschluß , die ich für
meine Person nicht verstehe, meine ich, Deutschland hätte besser
gethan , wenn es früher in chinesenfreundlichem Sinne einge¬
griffen hätte . Es hatte die besten Aussichten, in China einen
breiten Boden zu gewinnen, der es in den Stand gesetzt hätte ,
über die Konkurrenz aller andern europäischen Länder überlegen
zu lächeln. Richtig ist, daß Deutschland durch seine Passivität
sich eine Stellung erwarb , die es ermöglichte, daß sein Wort
bei dem Friedensschluß sowohl bei Japan wie bei China unge
Heuer viel galt . Namentlich China hielt zur Erreichung des

Friedens so viel auf die Unterstützung Deutschlands , daß das

letztere weitgehende Forderungen von China erfüllt erhalten
haben würde . Die richtigste Politik ist doch jedenfalls die, jenes
Land zu unterstützen, das Einem zu nützen vermag . Japan
kann uns aber nichts nützen, es kann nur schaden . Und das
wird es auch thun . Es wird sowohl unsere Kleinindustrie wie

auch die englische in China einfach todt machen und man kann
in der Fassung des Friedensschlusses genau die Absicht Japans
erkennen, China zu zwingen, alle feine Bedürfnisse, die es nicht
selbst decken kann, nur in Japan zu befriedigen. Der Nutzen,
den unser Handel dadurch haben würde , wird ausgewogen, ja
sogar übertroffen , durch den Schaden , den die japanische Kon¬

kurrenz den deutschen Maaren bereitet . Japan ist im Stande ,
alle kleinindustriellen Artikel mindestens halb mal billiger nach
China zu liefern als wir . Außerdem scheut der Japaner durch¬
aus nicht die Fälschung von Waarenzeichen und wird seinen
Waaren unter deutscher oder englischer Flagge auf dem chine¬
sischen Markt erfolgreichen Eingang verschaffen. Es hätte daher
nur im wohlverstandenen Interesse sämmtlicher Mächte gelegen,
Japan niederzuhalten . China ist das finanziell reichste Land
der Welt , und es ist eine Dummheit , daß es jetzt eine russische
Anleihe aufnimmt und sich dädurch in die Hände Rußlands
giebt . China ist morgen eine Großmacht , wenn es will . Aber
der Chinese hat einen eigenthümlichen Charakter . Noch hofft er,
von dem Verkehr mit den anderen Ländern der Welt unbehelligt
bleiben zu können. Jedoch in den intelligenten Kreisen beginnt
sich die Ueberzeugung langsam Bahn zu brechen , daß dieser Zu¬
stand der Abgeschlossenheit nicht so bleiben wird und als Erfolg
dieser Ueberzeugung ist das Bestreben Li-Hung-Tschangs zu be¬

trachten , eine Flotte zu schaffen , nachdem die alte bei Wei-Hei
Wei in so jämmerlicher Weise zu Grunde gegangen ist.

Eutin , 1 . Aug . Der Erbgroßherzogliche Hof wird nach
Beendigung einer Nordlandsfahrt Mitte August auf dem Gute

Lensahn Wohnung nehmen, während der Großherzogliche Hof
Ende August von Schloß Rastede nach Güldenstem übersiedelt .

Gotha , 31 . Juli . In Brotterode hat die Abschätzung des

Werthes der abgebrannten Gebäude eine Summe von nahezu
2 Millionen Mark ergeben, wofür die hessische Landesbrandkasse
aufzukommen hat . Die Feststellung der Mobilarversicherung ist
noch nicht völlig abgeschlossen,- bis jetzt sind 1082 000 M . ermittelt ,
die wesentlich von den Versicherungs -Gesellschaften in Gotha ,
Magdeburg und Elberfeld zu tragen sind . Die hessische Lehrer¬
versicherung hat 43 000 Mk . aufzubringen .

Ausland .
Wien , 30 . Juli . Die Mitglieder der bulgarischen Depu¬

tation erklärten einem Mitarbeiter des „N . W . T ." : Wir können

ohne unfern Fürsten nicht sein und wollen auch nicht von ihm
lassen. Was wir in Rußland erreichen wollten , haben wir er¬

reicht. Europa würde sich irren , wenn es glauben wollte, daß
ruffenfreundlich gleichbedeutend mit einer Unterwerfung unter
Rußland sei . Wir wollen unsere Freiheit und unsere Unab¬

hängigkeit bewahren, wir bleiben unserem Fürsten Ferdinand
treu , aber wir wollen nicht Gegner Rußlands sein . Fürst
Ferdinand ist durch und durch Bulgare - er fühlt mit uns und
Wir fühlen mit ihm . Darum sagte er zu uns vor der Abreise
nach Rußland : „Ich liebe Rußland ebenso wie alle anderen

Bulgaren ." Wir sind nach Rußland gegangen, weil uns und
dem Fürsten Ferdinand alle Diplomaten Europas antiethen :

Gehen Sie nach Rußland , bieten Sie Alles auf , um mit Ruß¬
land wieder auf gutem Fuß zu stehen , sonst können wir nichts
machen. Diesen Rath habe Bulgarien befolgt.

Wien , 31 . Juli . Die „N . Fr . Pr ." veröffentlicht eine

Unterredung mit einem ungenannten hochgestellten Staatsmanne .

Derselbe sagte : Der Czar ließ bisher fast ausschließlich seine
Mutter das Regierungsruder führen . Diese wiederum läßt in

hohem Grade den Einstuß des schwerkranken Wannowski und
des Oberprocurators Pobedonoszew auf sich einwirken . Die

neuen Männer Rußlands sind nicht so stark wie die alten Ver¬

hältnisse, die sie vorgefunden haben . Noch , immer besteht auch
eine gewisse Trübung zwischen Petersburg und Berlin . Der
Staatsmann sagte ferner : Rumänien übernahm dem Dreibunde

gegenüber bindende Verpflichtungen . Der Dreibund , Oesterreich
voran , würde wohl Rumänien vertheidigen , wenn dieses ange¬
griffen würde . Rumänien wiederum würde es ' übernommen

haben, Rußland unbequem zu sein , im Falle dieses Oesterreich
angreife .

Karlsbad , 30 . Juli . Die Fürstin von Bulgarien begab
sich heute nach Wien . Die Fürstin bleibt einen Tag in Wien

und begiebt sich dann nach Schwarzenau oder Helenenthal , von

wo der Fürst sie in 8 Tagen abholen wird , um hieraus seine
Reise nach Sofia anzutreten .

Karlsbad , 1 . August . Prinz Ferdinand von Coburg hat

gestern den Präsidenten der Sobranje in einer mehrstündigen
Audienz empfangen . Abends kehrte der Präsident nach Sofia

zurück .
Petersburg , 1 . August . An hiesigen unterrichteten

Stellen werden die Meldungen der „Köln . Ztg ." über den

angeblich geforderten Uebertritt des Prinzen - Ferdinand zum
orthodoxen Glauben und die eventuelle Jnaussichtnahme des

jungen Grafen Hartenau für den bulgarischen Thron für un¬

richtig erklärt und hinzugesügt, für Rußland liege nicht der

geringste Grund vor , sich mit dem bulgarischen Volke zu ver¬

söhnen, da das bulgarische Volk niemals aufgehört habe, dem

Brudervolke für seine Befreiung dankbar zu sein .
Warschau , 31 . Juli . Gras Schuwalow hat sich gestern

nach Militsch zur Jubiläumsfeier des Ulanen -Regiments Kaiser

Alexander III . von Rußland (Westpreußisches Nr . 1) begeben.

Stockholm , 1 . Aug . Die Regierung berieth am 12 . v .
Mts . in dem gemeinsamen norwegisch -schwedischen Staatsrath
das Schreiben des Reichstages , betreffend die Kündigung des

schwedisch-norwegischen Handelsvertrages , und beschloß, daß der¬

selbe am 12 . Juli 1897 außer Kraft treten soll und daß Ver¬

handlungen zwischen den beiden Reichen eingeleitet werden .

Kopenhagen , 1 . August . Die Kaiserin Witwe Maria

Feodorowna von Rußland ist mit dem Großsürsten -Thronsolger ,
dem Großfürsten Michael und der Großfürstin Olga heute

Nachmittag hier eingetroffen.
Paris , 1 . August . Der Präsident Faure und der König

von Griechenland tauschten anläßlich der Ankunft des letzteren
in Aix-les - Bains herzliche Telegramme aus .

27. I «t Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot «« .

(Fortsetzung.)

Daß er jetzt Aufklärung erhalten hatte , erfreute ihn nur
M Hälfte , konnte er sich doch keinerlei Verdienste dabei zu¬
schreiben. Freilich hatte er nicht ahnen können, daß ihm . seitens
der Nächstbetheiligten, denen an einer Habhaftwerdung des Mörders
ja am meisten gelegen sein mußte , schwerwiegendeMomente ver¬

schwiegen worden waren .
Um so mehr war es nun ein Ehrenpunkt für ihn, den Ver¬

brecher in kürzester Zeit zum Geständniß zu bringen , er sah
dessen Vorführung mit großer Spannung entgegen / als Gerd

nun aber vor ihm stand, fand er sich in seinen Erwartungen
sehr betrogen . Der junge Fischer hatte so gar nichts von einem

hinterlistigen , heimtückischen Mörder , das hübsche einnehmende
Gesicht sah geweckt und intelligent , aber keineswegs boshaft und

verschlagen aus . Jndeß der Schein trügt — der Amtsrichter be¬

schloß, sehr vorsichtig zu sein und sich nicht von einer hübschen
Außenseite blenden zu lassen. Er wollte das Verhör mit den

gewöhnlichen Generalfragen beginnen, aber statt dieselben zu be¬

antworten , beklagte sich Gerd , zwar in bescheidenen Worten , den¬

noch recht bitter , über seine Verhaftung und fragte , welche Ver¬

anlassung er dazu gegeben habe.
Der Amtsrichter griff hinter sich auf den Tisch und zog

unter der grünen Decke desselben ein Tuch hervor, das er dem

jungen Fischer mit den Worten unter die Augen hielt : „Ehe ich
vchnen auf Ihre Beschwerden antworte , möchte ich Sie fragen ,
ob Sie dieses Tuch kennen ?"

Gerd sah das gelb und blau karrirte Tuch mehr betroffen
als erschrocken an , griff danach, betrachtete es von allen Seiten
und sagte endlich : „Ich meine, ich habe das Tuch schon einmal

gesehen ."

„Wo ?" fragte der Amtsrichter und fügte, da der junge
Fischer mit der Antwort zögerte, hinzu : „Sie scheinen es nicht

mehr genau zu wissen , ich will Ihrem Gedächtniß zu Hülse
kommen, Fräulein Peters hat es Ihnen geschenkt ."

„Das ist wahr, " antwortete Gerd nach kurzem Sinnen , „sie

gab es mir an dem Abend, als ich Herrn Wogenbrandt und

seine Schwestern im Boot nach Saßnitz ruderte ."

„Richtig, " bemerkte der Amtsrichter . „Sie sollten den Hut
damit festbinden, Sie scheinen es aber noch zu anderen Zwecken
verwendet zu haben . "

„Ich habe es überhaupt nicht verwendet, " erwiderte Gerd

erstaunt , wie der Amtsrichter das wissen wollte, „denn ich habe
das Tuch verloren ."

Der Amtsrichter maß ihn mit einem verächtlichen Blick, die

Ausrede war doch gar zu plump .
„Wann ?" fragte er kurz.

„Es muß mir entfallen sein, als ich ins Boot stieg , denn

ich habe es aus der Fahrt nicht mehr gehabt ."

„Sie operiren sehr schnell mit dem großen Unbekannten, "

sagte der Amtsrichter spöttisch . „Wissen Sie auch, wo sich das

Tuch gefunden hat ?"

„Nein, " antwortete Gerd , aber seine Stimme klang heiser
und seine Augen hafteten mit angstvoller Spannung auf dem

Tuche, als erwarte er etwas Furchtbares zu hören . Dem Amts¬

richter entging das nicht, und er deutete diese Bewegung aus

seine Weise.
„An der Leiche der Ermordeten, " sagte er langsam , während

sein Auge durchbohrend auf Gerd ruhte . „Mit diesem Tuche

ist sie erwürgt worden ."

Unwillkürlich fuhr Gerd mit den Händen vor das Gesicht
und bedeckte die Augen.

„Mit diesem Tuche wiederholte er mit hohler Stimme , „der

Mörder hat es also gefunden."

„Sie können doch selbst nicht glauben , daß Sie mit dieser
albernen Ausflucht irgend einen Eindruck machen," unterbrach
ihn Haberland unmuthig , „ solch ungeschicktes Betragen muß Ihre

Sache nur verschlimmern."

„Herr Amtsrichter, " schrie Gerd auf, „Sie können wirklich

glauben, daß ich — daß ich — " seine Zunge sträubte sich, das

Schreckliche auszusprechen.
„Wenn nicht schwerwiegende Berdachtsgründe vorlägen ,

wären Sie nicht hier, " antwortete der Amtsrichter ernst .

„Aber das Tuch, das Tuch I" keuchte Gerd . „Es hieß doch,
Frau Peters sei mit ihrem eigenen Tuch erwürgt worden ."

„Darauf verließen Sie sich," sagte Haberland achselzuckend,
„ Frau Peters und ihre Tochter besaßen zwei ganz gleiche Tücher,
die Letztere hat das ihrer Mutter gehörige Tuch gestern in einer
Kommode gefunden, folglich konnte das , was man der Leiche ab¬

genommen, nur das Ihnen geschenkte sein ."

„Und daraufhin beschuldigt man mich ? Karoline Peters hat
mich angeklagt !" schrie Gerd .

„Ich habe keinen Grund , Ihnen das zu verschweigen,
" ver¬

setzte der Amtsrichter . „Ja , Fräulein Peters hat die Anzeige

gemacht. Sie hat mir Alles gesagt ."

„Alles , alles, " wiederholte Gerd , „o, das ist furchtbar !"

„Sie fürchteten das nicht / Sie rechneten auf die thörichte

Schwäche des nicht mehr jungen Mädchens für Sie / Sie scheinen

doch wenig Berständniß fkir die Gefühle einer Tochter zu

haben ."

,
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Paris , 1 . August . Nach einer amtlichen Depesche aus
Majunga ist der Transportdienst des Expeditionscorps auf dem
Wasserwege bis Marololo gesichert / von Marololo aus wird der
Transportdienst mit Hilfe von 3600 Wagen (System Lefebvre),
40 Cisternenwagen , 800 Maulthieren und 7000 Kulis erfolgen.

Aix - les - Bains , 1 . August . Der König von Griechen¬
land ist gestern Abend hier eingetroffen. Am Bahnhof wurde
derselbe von den Behörden empfangen und von der Einwohner¬
schaft warm begrüßt .

Madrid , 1 . August . Auf die stolze Siegesmeldung der
Spanier folgt sie übliche Hiobspost . Der „Herald " veröffentlicht
eine Drahtnachricht von Havana , welche besagt, daß die Re¬
gierungstruppen vorgestern bei San Luis von den Insurgenten
angegriffen und völlig geschlagen wurden . Von den 2000 Re¬
gierungssoldaten wurden 675 im Handgemenge niedergemetzelt.
400 Soldaten desertirten nach der Schlacht und vereinigten sich
mit den Kubanern , denen sie 4 Geschütze zuführten .

Sofia , 1 . Äug . Die Untersuchung gegen die des Mordes
an Stambulöw Verdächtigen stockt augenblicklich ganz .

Belgrad , 1 . August . König Alexander von Serbien
wird in der zweiten Hälfte des August nach Biarritz reisen,
dort längere Zeit als Gast der Königin -Mutter weilen und die
Kur gebrauchen. Während der Abwesenheit des Königs führt
der Ministerconseil 'auf Grund der Verfassung die Regierung .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 2 . August. Vom Urlaub sind zurückgekehrt :

Major v . Bötticher, Lt. z . S . Lindes, Bartels , Stabs -Jng . Seydell . Urlaub
haben angetreten : MasL -Ob .-Jng . Fontane 30 Tage innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches, Masch.-Unt .-Jng . Oldehus auf 14 Tage nach Reu¬
münster. Prem .-Lt. d . R . des II . Seebat . Hennicke und die Sec .-Lts .
d. R . des II . Seebat . Bak, Günther und Feldmann haben eine Swöchentl .
Nebung angetreten. Während der Abwesenheit des Kow .-Kapt . Grolp hat
Kapt .-Lt. Jacobs die Führung der II . Torp .-Abth. in Vertretung über¬
nommen. Der von Friedrichsort Nach hier versetzte Oberstabsarzt 1 . Kl.
Sander hat einen Urlaub vom 1. bis 14. d . Mts . nach Friedrtchsort und
Kiel angetreten. -Der Kapt .-Lt. von Rebeur -Paschwitz ist gemäß Verfg. des
kommarw . Admirals an Bord S . M . S . „Hildebrand" kommandirt worden.
Durch Berfa , des Ob .-Kommandos ist Kontre-Admiral Oldekop mit Füh¬
rung der gestern formirten Reserve -Dtvision beauftragt .

— Kiel , 1 . Aug . Der bei der Torpedoinspektion komman¬
dirt gewesene Torp .-Ob . -Jng . Siggelkow ist durch den
Torp . -Ob .-Jng . Eggert abgelöst worden . — Kapt .-Lieut . Paschen
(Karl ) har am 31 . Juli die Geschäfte des Kommandeurs der
I . Torp .-Abth . an Kapt .-Lieut . Koch (Reinhard ) abgegeben.

— Kiel, 1 - Aug . Das Artillerieschulschiff Mars " hat
gestern seine Bunker mit Kohlen aufgefüllt und geht heute Abend
durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal nach Wilhelmshaven weiter . —
Der Aviso „Grille " verholte gestern Abend aus der Werft auf
den Strom . — Die Kaiserhacht „Hohenzollern " erhält zur Zeit
einen neuen Anstrich der Wasserlinie . Das Schiff ist zu diesem
Zwecke durch Ballast überholt .

' Berlin, 1 . August. Die erste Division des Manöver¬
geschwaders, Chef Vizeadmiral Köster, ist am 30 . Juli in Ply¬
mouth angekommen.

— Berlin, l . August. Die Kreuzerdivision , Chef Kontre -
admiral Hoffmann , ist am 30 . Juli in Hiogo eingetroffen und
an demselben Tage nach Uokohama weitergegangen .

— Tanger , 31 . Juli . Der französische Kreuzer „ Cosamao"
ist hier eingetroffen,- der französische Gesandte wird morgen Fez
verlassen, nachdem er über die Hauptpunkte der schwebenden
Fragen befriedigende Erklärungen erhalten hat .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 2 . Aug . Obermaschinist Lindemann

ist an Stelle des erkrankten Masch.-Unt . -Jng . Junker als leiten¬
der Ingenieur S . M . S . „Sperber " kommandirt und reist mit
dem am 10 . d . Mts . von Hamburg abgehenden Woermann -
Dampfer nach Kamerun .

8 Wilhelmshaven , 2 . August . Die Reparatur des Panzer¬
schiffes „Baden " , bisher Flaggschiff des Kontreadmirals Barandon ,
ist erledigt . Das Schiff beabsichtigt Morgen früh auszulaufen ,
um wieder zur Division zu stoßen.

Wilhelmshaven , 2 . Aug . Die Herbstübungsflotte wird,wie bereits mitgetheilt , am 17 . August in Wilhelmshaven unter
dem Oberbefehl des kommandirenden Admirals , Admiral Knorr ,
zusammentreten . Der Flotte werden, wie in den Vorjahren
4 Schiffs -Divisionen und 4 Torpedoboots -Divisionen angehören .
Von diesen 8 Divisionen waren bis gestern nur 4 vorhanden :
die beiden zum Manövergeschwader vereinigten Panzerdivisionen
(1 . Division mit den Panzern der „Brandenburg " -Klasse und
2 . Division mit den Panzern der ,,Sachsen " -Klssfe), sowie die
beiden Torpedoboots -Divisionen (L . und L ) der Torpedoboots -
Flottille . Nachdem Letztere gestern hier in den Verband des
Manövergeschwaders getreten, ist gleichzeitig unter dem Befehl
des Korvettenkapitäns Grolp eine zweite Torpedobootsflottille
sormirt worden, welcher die 6 - und D -Division angehören .
Außer dieser Torpedoboots -Division ist gestern ebenfalls hier
eine Panzer -Reservedivision („Hildebrand " — Flaggschiff —
„Frithjof " , „Beowulf " und „Siegfried " ) unter dem Kommando
des Kontreadmirals Oldekop gebildet, so daß jetzt 7 Divisionen
für die Formation der Herbstübungsflotte vorhanden sind . Die
noch aus stehende — achte — Division wird die Schulschiffs-

Fregatten , die beiden Kadettenschulschiffe „Stein " und „Stosch "
— falls Letzteres bis dahin aus Marokko heimgekehrt sein
sollte — und die beiden Schiffsjungenschulschiffe „Moltke " und
„Gneisenau " umfassen, welche Mitte August hier eintreffen
werden, um die Schulschiffs-Division zu formiren .

8 Wilhelmshaven , 2 . Aug . Das Fahrzeug zum Schutze
der Nordseefischerei, S . M . S . „Meteor ", hat gestern die Flagge
des Stationschefs gesetzt. „Meteor " tritt vom 17 . d . Mts . ab
zur Herbstübungsflotte . Es übernimmt dann der Tender „Hah " für
die Zeit der Abkommandirung des „Meteor " den Fischereischutz .

8 Wilhelmshaven , 2 . Aug . S . M . S . „Scorpion " hat
gestern Vormittag 11 Uhr in Danzig außer Dienst gestellt.

Wilhelmshaven , 2 . August. Die I . Torpedobootsflottille
— bestehend aus S . M . Aviso „Blitz" , der ^ -Division : S . M .
Torpedodivistonsboot „v 5 ", S . M . Torpedobooten „8 50, 51,
53 , 54 , 55, 56 " / der L -Division : S . M . Torpedodivistonsboot
„v 4", S . M Torpedobooten „8 33, 34, 36, 38, 39, 41" —
ist gestern in den Verband des Manövergeschwaders getreten . —
Die D -Torpedobootsdiviston bestehend aus S . M . Torp .-
Div .-Bt . „ü 8" und S . M . Torpedobooten „8 43 — 48 ", hat
am 1 . August mit Flaggenparade in Wilhelmshaven in Dienst
gestellt. Kommandanten : „D 8" Kapt .-Lieut . Neitzke, zugleich
Divisionsführer , „8 43 " Lieut. z . S Oxö , „8 44 " Lieut . z . S .
Tiesmeyer , „8 45 " Lieut . z . S . Bechtel, „8 46 " Lieut . z . S .
Mantey , „8 47 " Lieut . z . S . Seiferling , „8 48 " Lieut . z. S .
Frhr . v . d . Goltz. Die O-Torpedobootsdivision , bestehend
aus S . M . TorP .-Div .-Bt . „O 7" und S . M . Torpedobooten
„8 58— 68", hat am 1 . August mit Flaggenparade in Kiel in
Dienst gestellt. Kommandanten : „v 7 " Kpt .-Lt . Paschen (Karl ),
zugleich Divisionsführer , „8 58" Lieut . z . S . Maaß , „8 59 "
Lieut . z . S . v . Abeken , „8 60" Lieut . z . S . v . Manteuffel ,
„8 61" Lieut . z . S . Frhr . v . Rössing, „8 62" Lieut . z . S .
Graf zu Reveutlow , „ 8 63" Lieut . z . S . v . Natzmer . Die
beiden Divisionen bilden die II . Torpedobootsflottille , welche
gestern unter Befehl des Korv .-Kapt . Grolp sormirt ist . .

8 Wilhelmshaven , 2 . August . Die Torpedobootsflotille
traf gestern Morgen kurz nach 10 Uhr auf Schillig Rhede ein ,
ankerte dortselbst und ging um 11 Uhr mit den Panzerschiffen der
II . Division in See . Nachmittags 5 Uhr traf „8 53" hier w ieder
ein und lief zu gleicher Zeit mit den von Elbing kommenden
neuerbauten Torpedobooten „8 77 und 78" in den neuen Hafen
ein . Um 4 >/, Uhr waren „O 8, 8 43 , 44, 45, 46 und 47"
wieder in die neue Einfahrt eingelaufen, gingen jedoch schon um
7i/ , Uhr Abends wieder in See . Heute Morgen haben die ge¬
nannten Boote Schillig Rhede verlassen, woselbst sie während
der Nacht geankert hatten und sind nach Kiel in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 2 . Aug . Das Außenjade -Feuerschiff
wurde gestern Nachmittag 3 Uhr hier eingeschleppt.

Wilhelmshaven, 2 . August. Das Büreau für das
Kommando der Reserve-Division der Nordsee ist vom 1 . August
d . Js . ab an Bord S . M . S . „Hildebrand " verlegt .

Wilhelmshaven, 2 . Aug. Das soeben zur Ausgabe ge¬
langte August-Heft der Marine -Rundschau (Verlag von E . S .
Mittler u . Sohn , Berlin 8^V, Kochstr . 70) enthält u . a . einen
Bericht über die Kieler Festlichkeiten mit einer photographischen
Ansicht des Hafens , dann einen Aufsatz „der Seeoffizier und die
fremden Sprachen ", ferner s. dsgl . über die „Ausnutzung der Stand¬
linien in der Navigation . " Schiffsverkehr in der Levante .
Lawn - Tennisturnier für aktive Offiziere der Armee und Marine
in Homburg v . d . H.

8 Wilhelmshaven , 2 . August . Am Sonnabend , den
10 . August Abends 8 Uhr , findet im Park ein Wohlthätigkeits -
Konzert zum Besten des „Vaterländischen Frauenvereins " statt ,
ausgeführt von den vereinigten Musikcorps der II . Matr . -Div .
und des II . See -Bat . Der Eintrittspreis beträgt 50 Psg .,
für Unteroffiziere und Mannschaften 25 Pfg . An dem
Abend ist den Unteroffizieren und Mannschaften Garnison -
urlaub bis 11 '/ , Uhr ertheilt .

Wilhelmshaven, 2 . August. Am 18 . August wird von
hier aus anläßlich der in Oldenburg stattfindenden Jubelfeier
des Tages von Gravelotte ein Sonderzug nach Oldenburg ab¬
gelassen werden .

Wilhelmshaven , 2 . August. Die Fahrt nach Norderney
wird nunmehr doch am nächsten Sonntag stattfinden .

Wilhelmshaven, 2 . Aug . Ein eigenartiger Ohrenschmaus
wurde uns heute Morgen geboten durch ein Straßenkonzert
einer gewöhnlichen Drehorgel unter Begleitung eines Pistons . Das
Konzert war nicht übel und verdient jedenfalls als angenehme
Abwechslung der eintönigen Leierkasten-Musik verzeichnet zu
werden.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 31 . Juli . Sicher« Vernehmen nach ist es im

Werke, die Eisenbahn von Jever nach Carolinensiel mit einer
Einfriedigung zu versehen. Das Gleise soll 20 om nach außen
gerückt und neben der Fahrbahn ein eisernes Gitter aufgestellt
werden . Mit einer derartigen Abgrenzung des Bahnkörpers
von der Chaussee würde dem großen Uebelstande der Benutzung
der Chaussee als Bahnanlage wenigstens etwas abgeholfen und
ist darum zu hoffen, daß der Plan in nicht zu ferner Zeit zur
Ausführung kommt. (Jev . Wchnbl.)

„Einer Tochter, " wiederholte Gerd bitter / „0, Karoline
Peters war eine gute Tochter !"

„Sie mag sich gegen Sie vielleicht einmal zu einer nicht
ganz ehrerbietigen Äeußerung gegen die Mutter haben Hinreißen
lassen," sagte der Amtsrichter , „Sie haben aber doch einen ganz
falschen Schluß daraus gezogen, wenn Sie meinten, sie werde es
stillschweigend gut heißen, daß Sie die alte Frau aus dem Wege
räumten , ich versichere Ihnen , ihre Neigung hat sich in Haß und
Abscheu verwandelt ."

„Seit vorgestern, " versetzte Gerd nachdenklich .
„Was wollen Sie damit sagen ?"
Gerd schwieg, er gedachte seiner Unterredung mit Marie

und des Geräusches, das sie gehört hatten . Wie, wenn Karoline
in der Nähe gewesen wäre und sie belauscht hätte ? Dann war
ihr Haß und ihre Wuth erklärlich, dann war die Anklage ein
Akt der Rache. Er mochte das aber nicht sagen, es widerstrebte
ihm, Mariens Namen mit in die Angelegenheit zu bringen .

„Das Tuch ist nicht der einzige Zeuge gegen Sie, " fuhr
der Amtsrichter fort . „Man hat Sie gesehen .

"
„Wer ?" schrie Gerd auf .
//Jürgen , der Vetter der Ermordeten . "
„Das ist eine infame Lüge !" tobte Gerd , „ ich war in jener

Nacht auf See ."

„Mit wem ?"

„Mit Gottlieb Hansen aus unserm Dorf ."
»Das wird sich finderr."
Der Amtsrichter machte eine Notiz und las Gerd die Proto¬

kolle über die Aussagen Jürgens und Karolinens vor . Die
erstere erklärte er vollständig für erfunden und was die letztere
anbetxaf, so gab er zu, Aeußerungen , wie die angegebenen, Wohl
gethan zu haben, dies sei jedoch nur geschehen, um auszuweichen.Er hätte Karoline nicht zur Frau haben wollen, sie sei ihm immer

nachgelaufen und geradezu vor den Kopf stoßen habe er sie doch
auch nicht gemocht.

Dem Amtsrichter mißfiel es sehr, daß Gerd das Mädchen,mit dem er nach dessen eigener, nothgedrungener Aussage ein
Verhältniß gehabt , jetzt derartig preisgab , wenn er auch seinem
Stande und seiner Bildung etwas Mangel an Zartgefühl zuGute hielt . Die gute Meinung , die er anfänglich von ihm ge¬
habt , schwand, und er drang nun schärfer in ihn . Gerd blieb
aber dabei, er habe das Tuch unmittelbar , nachdem er es er¬
halten , verloren , und sei in der Mordnacht auf See gewesen .
Der Amtsrichter ließ ihn in sein Gefängniß zurückführen und
fertigte sofort Vorladungen an die Geschwister Wogenbrandt , zur
Zeit auf Saßnitz , sowie an Gottlieb und Marie Hansen im
Stranddorf aus , am nächsten Tage in Bergen an Gerichtsstelle
zu erscheinen und Zeugniß in der Klage Wider Gerd Runge ab¬
zulegen.

Das Gerücht von des Letzteren Verhaftung war aber schonder Ladung vorangeeilt und hatte auf die Geschwister Wogen¬brandt eine sehr verschiedene Wirkung hervorgebracht . Mar¬
garethe , die dem jungen Fischer bis dahin sehr kühl gegenüber
gestanden hatte , erklärte mit Bestimmtheit , sie glaube nicht an
seine Schuld , während Wilhelmine in ein krampfhaftes Weinen
ausbrach , die Hände rang und jammernd rief : „Weh ' mir !
Meine Ahnung ! O , wie furchtbar erfüllt sie sich ! "

„Aber Wilhelmine , was ist Dir ?" fragte die Schwester
betroffen .

„Ich liebte ihn !" flüsterte Wilhelmine , mein Herz zog mich
zu ihm und doch erfüllte mich in feiner Nähe ein Grauen , vor
dem ich mir keine Rechenschaft zu geben vermochte. "

Margarethe schüttelte lächelnd den Kopf.
„Du lachst ?" sagte die Schwester vorwurfsvoll , „Du ver«

stehst nicht, mein liebes Gretchen, was in einem zartbesaiteten

Witftmmd , 1 . August. Der Rheder der Tjalk „Sophie",
Janssen aus Neuharlingersiel und Sohn , welche auf der „Sophie"
— der Sohn als Schiffer , der Vater als Schiffsmann — fuhren ,
sind von dem Schiffe, das voll Wasser und ohne Besatzung an
der holsteinischen Küste in der See trieb , verschollen, so daß sie
als ertrunken gelten müssen. Die Ansprüche der Wittwe Janssen
sen . auf Wittwen - und Äseendentenrente wies die Seeberufsge¬
nossenschaft zurück . Das Schiedsgericht verurtheilte jedoch die
Seeberufsgenosfenschaft zur Zahlung einer Wittwenrente , indem
es nach Z 1 Abs . 1 des Seeunfallversicherungsgesetzes auch den
Rheder , der als Schiffsmann fährt , für versichert erachtet . Das
Reichsversicherungsamt hob aber diese Entscheidung auf und führte
aus , es sei der Ansicht, daß Janssen sen ., der Rheder des Schiffes,
auf Grund Z 1 I. L. nicht versichert war . Der Wortlaut des
8 1 in Verbindung mit 8 4 I . 0. schließt zwar eine Versicherung
des Rheders , soweit er zur Schiffsbesatzung gehört , nicht unbe¬
dingt aus . Die Begründung des Gesetzes ergiebt aber, daß das
Seeunfallversicherungsgesetz auf dem Standpunkte steht, daß nicht
die Unternehmer , sondern nur die Arbeiter dem Verstcherungz-
zwange unterworfen , und daß die Unternehmer , soweit sie sich
nicht gemäß 8 4 1. 0. freiwillig versichern, nach ß 1 I . 0 . nm
versichert sind , falls sie auf Grund eines besonderen Vertrags -
Verhältnisses in die Schiffsbesatzung eintreten , so daß ihre Thätig -
keit auf dem Schiffe nicht aus ihrer Stellung als Rheder , son¬
dern aus einem eigenen Dienstverhältniß entspringt . Der Haupt¬
fall dieser Art ist der Fall des Mitrheders einer Rhederei,
welcher aus Grund eines besonderen Dienstvertrages mit den
anderen Mitrhedern eine Stelle der Schiffsbesatzung mit über¬
nimmt . Janssen sen ., der Rheder der „Sophie ", müßte somit,
um auf Grund des 8 1 I . « . versichert zu sein , die Stelle als
Schiffsmann auf Grund eines eigenen Dienstvertrages über¬
tragen erhalten haben . Der Abschluß eines solchen Vertrages
ist aber nicht wahrscheinlich, zudem hier rechtlich auch unmöglich)
denn da der Schiffer nur der Bevollmächtigte des Rheders ist, I
so würde ein von Jansfeü jun . als Schiffer geschloffener Ver¬
trag mit seinem Vater sich rechtlich als Vertrag des Letzteren
mit sich selbst darstellen, also mit der Natur der Vertragsver -
hältniffe in Widerspruch gerathen . Der Umstand , daß Janssen
jun . seinen Vater vor dem Seemannsamt als Schiffsmann förm¬
lich angemustert hat , ist ohne Belang .

Oldenburg , 1. August. Der Stadtrath hat den ganzen ,
von einer Bürgerversammlung aufgestellten Kostenanschlag im
Betrage von 1100 Mk . — unter nachträglicher Bewilligung
von 600 Mk . — zur Veranstaltung der diesjährigen National -
seier am 2 . September bewilligt .

- j- Aden , 1 . August . Gestern stattete der Großherzog
unserem Ort einen Besuch ab . Der Landesvater traf mittels
Sonderzuges gegen 12 Uhr hier ein und fuhr dann im offenen
Vierspänner über Augustfehn nach dem Gute Holtgast , wo ein
Imbiß eingenommen wurde . Nachdem der Großherzog über das
Tief gesetzt war , kehrte er über Nordloh nach hier zurück, wo¬
selbst dann offizieller Empfang stattfand . Als dann die Kirche
besichtigt worden war , ging die Fahrt über Westerstede nach
Zwischenahn und von hier mittels Extrazug wieder nach Rastede
zurück .

Leer , 31 . Juli. Die Zwillinge des Pohlmann 'schen Ehe¬
paares zu Collinghorst , ein Knabe und ein Mädchen, sind zwei
Jahre drei Monate alt und haben jedes ein Gewicht von ca .
100 Pfund . Die Arme und Beine sind so dick wie die die eines
ausgewachsenen Menschen, doch sind sie dem Körper ganz pro-
portionirt . Die Schulterweite steht derjenigen ihrer Mutter , einer
normal gebauten Frau , nur um einige Centimeter nach / dabei
sind die Kolosse nicht größer wie andere Kinder in den Jahren .
Bei ihrer Geburt sollen sie zusammen 21 Pfund gewogen haben .
Täglich kommen, wie dem „Leer . Anzeigebl ." gemeldet wird ,
Fremde von Nah und Fern zur Besichtigung und finden ihre
äußersten Erwartungen noch bedeutend übertroffen . Die Kinder
werden in nächster Zeit nach Berlin in Kaftans Panoptikum
gebracht werden .

Norderney , 29 . Juli. Nachdem erst in der Woche vorher
ein Mädchen, Tochter des Fischers B - Kluin , von einer Buhne
ins Wasser fiel und nur mit genauer Noth dem Tode entging,
verunglückte am Freitag Mittag ein Sohn des Postschaffners
Freund , indem er sich beim Schiffchentreibenlaffen in der Nähe
einer Buhne des Weststrandes zu weit in das Wasser hinein
wagte und plötzlich in eine Strömung gerieth, die ihn in die
Tiefe zog . Kaufmann A . Jahn aus Düsseldorf sprang sofort
nach und rettete ihn mit eigener großer Lebensgefahr , indem er
an der gefährlichen Stelle tauchte und den Knaben wieder her¬
auf holte . Ein gleichfalls nachgesprungener Arzt stellte sofort
Wiederbelebungsversuche an, die auch glücklicherweise von Erfolg
gekrönt waren .

Bremen , 31 . Juli . Zu der Stettiner Meldung , daß der
Lloyd beim Vulcan zwei große Frachtdampfer von je 520 Fuß
Länge bestellte , erfährt die „Weser-Zeitung ", daß es sich um
zwei Doppelschraubendampfer für die Fahrten Brcmen -Newhork
handelt .

Bremen , 31 . Juli. Die Zugänglichkeitder Wesermündungs¬
häfen Bremerhaven , Geestemünde und Nordenham für Seeschiffe
mit großem Tiefgange würde eine nicht unwesentliche Ver¬
besserung erfahren , wenn Vorkehrungen getroffen würden , die sich

Gemüth vorgeht . Es war die geheime Stimme , welche mich
warnte . "

„Es war das ganz natürliche Empfinden , daß er nicht zu
Dir paßte und Deine vermeintliche Liebe eine Verirrung sei,"
sagte Margarethe gelassen.

'

„Ja , eine Verirrung , das ist das rechte Wort !" rief Wil¬
helmine, aber nicht in Deinem nüchternen , hausbackenen Sinne .
Es war das Dämonische in diesem Menschen, das mich anzog
und abstieß ."

„Gerd Runge dämonisch !"

„Spotte wie Du willst . Jetzt bin ich genesen , der Zauber
ist gebrochen. "

„Ich glaube , das geschah schon am Sonntag Abend, als Du
Gerd Runge unter seinen Kameraden im Tanzsaale sahst," ver¬
setzte Margarethe mit feiner Ironie .

„Mein liebes Herz, wir werden uns nie verstehen I" sagte
Wilhelmine achselzuckend / es war indeß die Redensart , mit der
sie gewöhnlich derartige Gespräche mit ihrer Schwester abbrach/
in denen sie Gefahr lief, den Kürzeren zu ziehen. Sie nahm
den Arm ihres Bruders und sagte : „Laß uns hinaus , Konrad ,
daß ich in der freien Natur das Gleichgewicht meiner Seele
wiederfinde, daß mir das Meer einen neuen, schöneren Traum
in die Brust zaubere . "

Der Bruder willfahrte ihr . Sie schlugen den Weg nach der
sogenannten „ Waldkirche" ein, einem auf einer kleinen Anhöhe
gelegenen Platz im Walde , auf dem noch immer bei schönem
Wetter in den Sommermonaten an Sonntag Nachmittagen im
Freien Gottesdienst gehalten wird und drr dann stets zahlreiche
Andächtige herbeilockt.

(Fortsetzung folgt .)



aus der jetzigen Natur der Strömungsverhältnisse ergebenden
stetigen Versandungen im Dwarsgatt hintanzuhalten . Das
Dwarsgatt , das wegen der Spaltung des Stromes durch die
Robbenplate immerhin nur einen, wenn auch den größten Theil
-es ganzen sich in der Mündung bewegenden Wassers aufnimmt ,
leidet dauernd dadurch, daß das Wasser bestrebt ist, die bereits

starke Krümmung weiter nach Osten zu verschieben und zu ver¬
schärfen, wodurch gleichzeitig eine Vergrößerung der die Robben¬
plate genannten Sandbank herbeigeführt wird . Gegenwärtig ist
nun eine Karte in Ausarbeitung begriffen, die eine genaue Dar¬
stellung der in jenem Theile der Wesermündung obwaltenden
Stromverhältniffe geben soll und die fachtechnische Unterlage für
bestimmte Vorschläge zur Verbesserung der den Verkehr tief¬
gehender Seeschiffe nach den Wesermündungshäfen erschwerenden
Zustände des Fahrwassers bilden dürfte .

Lehe, 31 . Juli . Die städtischen Kollegien beschlossen in
ihrer gestrigen Sitzung den Erlaß eines Regulativs für die
Pensionirung der Gemeindebeamten . Nach demselben werden
die Beamten mit 15 Jahren pensionsberechtigt und erhalten
dann ihres Gehalts als Pension . Diese steigt bis auf
höchstens ^ /ßy , und zwar mit jedem weiteren Dienstjahre um
i/g, . Bon dem Reingewinn der Gasanstalt , der 6500 Mark
beträgt , werden 2000 Mark dem Reservefonds überwiesen,
während der übrige Theil der Kämmereikasfe zufließt . Der
freiwilligen Feuerwehr werden 100 Mark bewilligt , damit es
derselben möglich ist, Delegirte zu dem hannoverschen Feuer¬
wehrtage nach Göttingen zu entsenden.

Hannover , 1 . August . Der Mörder Poblawski hat sein
Geständniß vor dem Untersuchungsrichter wiederholt .

Goslar , 1 . August . Bei dem Bau der Gasanstalt ist
ein Gerüst eingestürzt , wobei vier Maurer schwer verletzt wurden
und ins Krankenhaus transportixt werden mußten .

Verm 1 schirr
—* Hamburg , 31 . Juli . Der auf der Nordlandfahrt

befindliche Hamburger Schnelldampfer „Columbia " erreichte vor¬

gestern früh 2 Uhr bei schönstem Sonnenschein Advent -dah im

Eisfjord auf Spitzbergen , den nördlichsten Punkt der Reise.
Sämmtliche Passagiere wurden unter unendlichem Jubel mit

Flaggen und Musik gelandet . Dieselben sandten ein Telegramm
an den deutschen Kaiser und nahmen einen Frühschoppen am
Lande . Während der prachtvollen Rückfahrt von Spitzbergen
nach Tromsoe , wo die „Columbia " heute morgen 6 Uhr eintraf ,
wurde die Mitternachtssonne 5 Grad über dem Horizont beob¬
achtet.

—* Köln , 1 . August . Während der Frühmesse erschoß
sich heute in der Domkirche ein Fremder . Alle Andächtigen
verließen sofort die Domkirche, welche geschlossen und sodann
neu geweiht wurde .

— * Athen , 1 . August . In Kalamata hat gestern ein

starkes , von unterirdischem Getöse begleitetes Erdbeben stattge¬
funden .

—* Brookside (Alabama ) , 31 . Juli . Hier hat ein

Rasstnkampf stattgefunden, in welchem 2 Vicescheriffs und 6

Neger getödtet wurden . Der Kampf entstand dadurch, daß ein

schwarzer Bergarbeiter verhaftet werden sollte, welcher auf die

Scheriffs geschossen hatte . Die weißen Bergarbeiter vereinigten
sich gegen die Neger - 150 Schüsse wurden abgegeben, worauf
die Neger flohen. Man befürchtet einen Angriff auf die Stadt .

—* Unter den 4000 Ladendieben, die im Laufe des ersten
Halbjahres 1895 in Paris festgestellt wurden , befanden sich :
eine russische Prinzessin , eine französische Gräfin , eine englische
Herzogin und die Tochter eines regierenden Fürsten . Als von

Kleptomanie behaftet, wurden dieselben nicht weiter verfolgt ,
hinterlegten aber zusammen für die Armen von Paris die respek¬
table Summe von 100 000 Frcs .

—* Im verflossenen 28 . Schuljahr zählte das Technikum
Mittweida (Königreich Sachsen) 1606 Besucher, in den Abthei¬
lungen für Maschinen-Jngenieure und Elektrotechniker bezw . in
der für Werkmeister . Das Technikum ist eine staatlich beäuf-

sichtigte , höhere technische Fachschule für Ausbildung im gesäumten
Maschinenbau und der Elektrotechnik. Der Unterricht füt das

nächste Winterhalbjahr beginnt am 14 . Oktober und der unent¬

geltliche Borunterricht dazu bereits am 23 . September 1895 .
Nähere Aufklärungen ersieht man im Programm der Anstalt ,

welches mit Bericht kostenlos vom Sekretariat des Technikums
abgegeben wird ._ _ _ _

Wilhelmshaven , 2. August. Kursbericht der O8»
und Leihbank, Male Wilhelmshaven. M

4 pCt. Dsrtlche Reichsanleihe . 108,4b
3 Vs PCI . Deutsche Reichsanleihe . 104,20
3 PCI do . . . . . . . . SS,70
4 PCt . Preußische ConsolS . 104,90
3 '/- PCt . do . 104.20
3 pW. do. . SV,80
3 V- M . Oldenb . ConsolS . . . . . . . . . IW —
4 PCt . Oldenb. Komnmnal-NNleihe» . . . . . 102,—
4 PCt . do. do. Stcke. zu lOO M. 102,25
3Vs PW. do. do. . 101,—
3V- pW . Oldenb. Boderckredtt-Psandbrief « flimdbar

seitens des Inhabers ) . 102,—
3 Vs PCI. Bremer Staatsanleihe von S3 . . . . 102,SS
3 pW. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 130,85
4 pW. Eutin-Lübecker Prior .-Obliganone» . . . 102,—
3V- PW . Hamburger Staatsrente . 105,60
4pW.Pfanobr. der Rhein.Hypoth .-BankSerie 62u. 85 101M
4 pW. Pfcmdbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Mtien-Bank

vor 1S05 nicht auslosbar . 106,—
3V , pW. do . 101,70
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 168,15
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,38

,s. auf Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,15
Diskont der Deutschen RetchSbmrk 3 PCt.

Wechfelztns mrferer Bmck 4 "/».

chm Spar»
verkauft
108,-
104,75
100,25
105,45
104,75
100,35
103,—

102,-

103,45
131,65

106,15
101.85

106,55
102,-
168.85
20,4S
4,1»5

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonnabend , den 3 . August : Vorm . 11 .08, Nachm. 11 .44 .

Bekarmtmachiulg.
Der Herr Minister für öffentliche

Arbeiten hat die Genehmigung dazu
ertheilt, daß die ehemaligen Ange¬
hörigen des S . Garderegiments
z« Aust, welche den letzten Feldzug
mitgemacht haben , zur Feier des
Schlachttages von St . Privat nach
Berlin von ihren Wohnsitzen aus auf
Militär -Billet fahren .

Da die Kürze der Zeit dem ge¬
nannten Regiment nicht erlaubt , sich
direkt mit den alten Kameraden in
Verbindung zu setzen, so ersuche ich die
Gemeindebehörden des Kreises, die¬
jenigen früheren Angehörigen des Re¬
giments , welche von der erwähnten
Fahrpreisermäßigung behufs Theil -
nahme an dem Feste Gebrauch machen
wollen , aufzufordern , ihre genaue
Adresse (Vor - und Zuname , sowie
Wohnort und Nummer der einstigen
Kompagnie) den Bataillonen , in welchen
sie gestanden haben, vis zum 8 . August
einsenden zu wollen . Im Anschluß
hieran werden die Legitimationskarten
ausgestellt werden .

Ich bemerke noch, daß in einer be¬
schränkten Anzahl auch für Unterkunft
und Verpflegung seitens der Bataillone
gesorgt werden kann.

Wittmund , den 30 . Juli 1895 .
Der Königliche LandraH .

I . V . :
Benne , Kreissekretär.

Beianntmachuag .
Diejenige « Militärpflichtigen

welche sich hier zur Aushebung
gestellt habe« und zum Land¬
sturm überwiese« oder anSge-
mnstert find , oder ein« end¬
gültige Entscheidung noch nicht
erhalten habe»,werde» hierdurch
aufgesordert , ihre LoosuugS-
scheiue , Landsturm- und A «S-
musteruvgsfcheiue in de« näch¬
ste« 8 Tage « während der
Dienststundeu im Bürea « des
Unterzeichnete« in Empfang z«
nehmen.

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1895 ,

Der Magistrat .
Ort ken .

Bekanntmachung?
Der städtische Dampfer „Eckwargen"

wird am Sonntag , den 4 . d . Mts .,
Nachmittags 5 Uhr , eine Extrafahrt
nach der Geniusbank und um die auf
hiesiger Rhede liegenden Kriegsschiffe
herum machen. Der Fahrpreis beträgt
für Hin - und Rückfahrt pro Person
50 Pfg .

Wilhelmshaven , den 2 . August 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

LlhtMrMeZtaMaha .

Am Sonntag , dev 18. Angnst d .
I ., werden anläßlich der an diesem
Tage in Aldenburg stattfindenden
Jubelfeier des grasten Krieges
1 ^ 70/71 folgende Sonder -Personen -

züge und regelmäßigen Züge des Per¬
sonenfahrplans zu ermäßigten Fahr¬
preisen gefahren :

Hinfahrt «ach Oldenburg .
Von Wilhelmshaven bis Rastede .

Wilhelmshaven Abs. 7 . 18 Morgens .
Bant // 7 .23 //
Mariensiel // 7 .29
Sande 7 .42
Oldenburg Ank. 9.04 ' §

Rückfahrt von Oldenburg .
Nach Bürgerfeld bis Wilhelmshaven .

Oldenburg Abs. 8 .36 Abends .
Sande // 10 .06 //
Mariensiel // 10 .12 //
Bant // 10 .18 //
Wilhelmshaven 10 .23 //

Näheres ist aus den Anschlägen auf
den Stationen zu ersehen .

Großlierz . Gisenkaüll-NirMim.
( tili «8 KiOSlS
zu vermiethen . Grenzstr . 46 .

Zu belege»
M . Per Oktober, ISVttv

M . per Dezember gegen erste Hypothek .
Heppens , 31 . Juli 1895 .

DD . p . DD » nm s .

Zu venmethen
zum 1 . Nov. eine 3räumige Unter -

Wohnung mit Waschküche und Stall
u . z . 1 . Sept . e . 3räum . Uuterwoh « .

Frau H . Koch , Deichstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Septbr . eine kleine Ober »
WohNNNg in Heppens. Näheres

Kopperhörn , Mühlenstr . 21 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder Novbr . eine
4räum . UuterWohNNNg nebst allem

Zubehör .
E « Lampe, Bismarckstr. 35k.

Zu verunetheu
zum 1 . Nov . eine Parterre -Woh¬
nung zu 500 Mk. und eine Etageu-
wohnung zu 650 Mk -, Wallstraße 8
und 9 . Bchünhost .

Zu vermiethen
ein mödlirteS Zimmer , unter . F .,
sep . Eingang .

Oldenburgerstr . 18 .

Zu vermiethen
ein Laden mit zwei großen Schau¬
fenstern im Neubau Bismarck - und
Gökerstraßen -Ecke.

As. Barschat, Bismarckstr. 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . die bisher von Herrn
Torp .-Lieutenant Werlein innegehabte
Wohnung, Ecke Gökrr - und Viktoria¬
straße .

A Borrmanu, Börsenstr.
Zu vermiethen

zum 1 . Nov . eine freundl . Gtageu -
wohunng mit allem Zubehör.

Ulmenstr . 3, u . r .

Wohnung
von 5 Räumen mit Zubehör zum
1 . November zu vermiethen . Preis
550 Mark .

Kaiserstr . 73 , I ., r .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zi « M«r .

Tonndeich 13», am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4rüum . Etageu -

wohnung nebst Zubehör, abgeschl.
Korridor und Wasserleitung .

I . E . Bollhaber, Marktstr. 27 .

Die Fahrt nach Norderney findet bestimmt Sonntag, 4. Angnst, statt.
Zu «ermiethe»

herrschaftliche Wohmmg mit 7
Zimmern , Badestube , Garten u . s . w.

Gökerstraße 11 .

Zu permiethe»
zu sofort eine abgeschl . Wohnung
(I . Etage ), 4 Räume mit Wasserleitung ,
Keller, Bodenraum re . für 360 Mk . -
zum 1 . November eine Wohnung ,
I > Etage , 3 Räume , für 220 Mk.

Mühlenstr . 97, Ecke der Börsenstr .

An niööl. gut Zimmer
fft sofort an zwei Herren z« der »
wiethe«.

Hinterstraße 13, 1 Treppe r .

Eine dreiräumige

o L L u L K
vnt Wasserleitung und Stall zum
l - September z« vermiethen .
^_ M . WriSke, Bismarckstr. 36d.

Zu vermiethen
zum i . Oktbr . I . Etage .
, ,_ _ Mittelstraße 4.

Zu vermiethen
zum 15 . August oder 1 . Septbr . ein
gut mädlirtes Zimmer .

Müllerstr . 10, II . rechts .

b lll6 « KivAl8 .
Manteuffelstr . 6, 1 Tr .

Zu permiethe«
ein fein mödlirteS Zimmer nebst
Tchlaskabinet.
_ O . Renke«, Roonstr. 16 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne WohNNNg
in der II . Etage .

Frau Arisse , Roonstr . 80 .

2 znt «Sdlirte Kaum
von einem Beamten zu miethen gesucht .

Offerten unter kV K . an die Exp .
d . Blattes .

Für einen jungen Handlungsgehülfen
suche ich sofort eine

Wohnung
mit voller Beköstigung. Offerten unter
Chiffre v . Ii . durch die Exp . d . Bl .

Zu miethen gesucht
eine bequeme WohNNNg , 5 Zimmer ,
womöglich mit etwas Garten , zum
1 , Septbr . d . I . Offerten unter I .
an die Exped . d . Bl .

Billig zu verkaufen
1 Boot (kl . Gig) mit sämmtl . Zubehör ,
1 Photogr . Apparat ,
1 Vernickelungs-Apparat ,
1 eis. Ofen mit Kunstgußmantel und

Marmorplatte ,
1 alt . Kochherd , pass . f . Tischlerwerkstatt ,
div . Küken (rebhuhnf . Italiener ) .

Kaiserstraße 14, p .

Zu Ueukudrr - Lulch
werden Montag , den 5 . August, Nach¬
mittags 3 Uhr , einige starke

Eschenstämme
gegen Baarzahlung verkauft .

vknislians .

Gesucht
sofort ein tüchtiges fleißiges Mädchen
gegen hohen Lohn.

Frau ÄHniiuermniin ,
Gökerstraße 9 .

Gesucht
per sofort oder später ein schulfreies
Mädchen auf ganz.

Ulmstraße Nr . 18.Zu verkaufen
20 Stück gr. u. kl. Schweiue .

V. vsu Lssev. Kiml .

Zu verkaufen
ein kleiner frommer Panny mit Ge¬

schirr, sowie ein leichter Hsoderwage « ,
auch für Bäcker passend. Näheres im

Bahnhofshotel kll Nlvzf 'vi '.

Gesucht
auf sofort » tüchtige Maurer - u .
L Zimmerergeselle.

L. Lk. MvAlnaLL,
Neuende.

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen .

Roonstraße 75b, II . r .

8i« gut erhalt.AKeMM
ist billig zu verkaufen.

Tonndeich Nr . 3 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen .

Roonstraße 109, 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen oder eine
Frau für den ganzen Tag .

Königstr . 57, 2 Tr .

Gesucht
junge Mädchen , welche das Schnei¬
dern u . Modellzeichnen erlernen wollen .
M . Tchultz, Verl . Ostfriesenstr. 64 .

Gesucht
zum 1 . Okt . eine unmöbl . WohNNNg ,
bestehend aus Küche u . 3—4 Zimmern
nebst Zubehör , in der Nähe der Roonstr .
Off . unter IV) 8 . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
auf gleich ein Dienstmädchen mit

guten Zeugnissen.
Neue Wilhelmshavenerstr . 9 .

auf sofort ein Mädchen für Vor¬
mittags .

H. Lamkev, Kaiserstr . 16, 3 Tr .

Gesucht
ein ordentliches Machen auf sofort .

Hinterstraße 3 .

auf sogleichSTchnhmachergeseüe « ,
dauernde Arbeit .

S . SsLrsls .

KlmckeimMm
für Vormittags gesucht .

H. Lüsche», Bismarckstr. 14«.

zum 1 . November eine herrschaftliche
Wohnung von 6 —7 Zimmern.

Offerten mit Preis u . Skizze unter
Nr . 114 in der Exped . d . Blattes .

30 Grckarkeiter
und einige Zimmergeselim » finden
Beschäftigung bei den Haubitzenbatterien .

Dirks L

Verkäuferin
auf sofort gegen hohes Gehalt u . völlig
freie Station gesucht. Persönl . Vor¬
stellung - Nachweis über bish . Thätig -
keit und gute Zeugnisse erforderlich.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .
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Sonntag , den 4 . August er . :

Zaisoll - Aosverkauf
ausgeführt - - - - ^ - - - - - — >

M IIUMl llüS
'

II.
. >

WM- Anfang 4 Uhr . "MW
Hierzu ladet ergebenst ein

L . LsoL « - ' .

Für AA bis Mark

I empfehle ich hübsche und solide Herren-Anzüge aus wollenen
j Stoffen ,

18 AA M- r,

kosten die besten Bukskin -Anzüge , welche in jeder Hinsicht
tadellos find,

bis Mark

kosten die elegantesten und dabei außerordentlich soliden
Kammgarn-Anzüge für Herren.

Siegmund Ms ; junior .

A«r«keed» <> Imem.
2ur Saison swplMs moin 6ast-

llaus , guter ÜÜ80K, Lsgslbsiiu.
6r8n «.

Kkklliiiltilichuiigeil ,
betreffend Ausnahme« von dem
Verbote der SountagSarbeit ,
zum Aushängen in den Betriebsstätten,
hält vorräthig und empfiehlt die

Sinitlöniviksni llS8 Isoöblfiüöd
Th . Gütz

LlvLIrlsvlLS

werden prompt und billig angelegt .

_ Bismskckstraße._
Junge Mädchen,
welche das Zeichnen und Zuschneiden
nach neuester Methode, sowie das
Praktische gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei
W . Seudowsky , Peterstr . 2a, p . l .

Bin Sonnabend mit
jungem besten Werde -
Aketsch , Magekholz u .
Manch«,urst in Neu¬

heppens auf dem Dkarkr.
Vereins-Roßschlachterei Varel,Alb. Gergull .

Wie neu wird Jeder
mit « echt-l S Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe, vorräthig in 1 Psd -Pack . zu
4V Pf . bei S « LT LAülvk «,

Roonstr. 104.

habe ich noch folgende fabelhaft billige Parthien abzugeben :
Dameuhemdeo, guter Stoff mit starker Spitze 65 Pf., aus prima
Hemdentuch mit Achselschluß 1,20, mit haudgestickte « Paffen 1,70 ,Dameuhose« mit Stickerei i,oo, üchtschwarz» Damen-
strümpse. engl , lang 28 Pf ., Rsrmalhemde « 75 Pf ., Schweist-
focke« 20, 35, 45 Pf., Rormalhofe « 68 Pf ., Regenschirme,Gloria von 1,95 an , Schürzen jeder Art enorm billig, Damen -
bloufe« 95 Pf ., Mudertleidche« 60 Pf , fertig gestickte
Paradehandtücher 95 Pf , Arbeiterhemde« i,oo u . s w

Lsrliilsr ün §ros-I .L§ör LuZsI.

"
8. Ndemi» .

Posten
Ich kaufte aus einer Elsässer Baumwoll-Weberei einen großen

Avslsßueli «
! in Hemdentuch , Madnpolnm und Dowlas zu außergewöhnlich I
billigen Preisen , und um schnell damit zu räumen, gebe ich diese
durchgehend vorzüglichen Qualitäten mit ganz kleinem Nutzen wieder ab .

MMevbsck I«88«v8.
Lmpbsbls ÄistiiASSpkMQS , »uek k

grö88. 6is8Sll8ok. PS88SQÜ6
Mvgr .-^ .är . : Nivo a s18 s Q.

Gesucht
zwei «« möbl . Zimmer (Wohn - u.
Schlafzimmer ) von einem Beamten zum
15 . August oder 1 . Sept . Gest- Off.
unter L . 100 an die Exp , d . Bl.

ttsäionlsolLsr

st 85 Dk,
lvst V1»8oks 8 Nk .

Uisäsrlsxs in tVWtslmsiiavsll boi
NN . « NuS . U

Alleine Damen
machen Sie gefl . einen Versuch mit

UUW'i WUlIMIlS
KLIMM L ko. , Dresden-Radebeul

(Schutzmarke : Zwei Bergmänner),
es ist die beste Seife gegen Sommer¬
sprossen, sowie für zarten, weißen,
rosigen Teint . Vorr . ä St . 50 Pf . bei :

R . Lehmann , Bismarckstr . 14
W . Moriffe , Roonstr. 75b.

ein Kindermädchen , das schon bei
Kindern gewesen ist und mit der Wäsche
Bescheid weiß. Näheres

Gökerstraße 9, 1 .

Wucht
auä sosort , ein „zuverlässiger K«echt
von I^ M ^-18 Jahren .

Iah . Freese » Roonstr. 7 .

ein tüchtiger , erfahrener Attischer .
Heinrich" .

Verlegte meine WohMlU « und
Tischlerwerkstatt von der Kaiser¬
straße Nr . 56 nach

RomlSraße Ar. 17.
im Hause des Herrn Diez .

Osk. k . Lvlrvl.

ein Müdche « für den Vormittag.
Oldenburgerstr. Nr . 18.

Gesucht
ein , MäM »e« für den Nachmittag .

Mstrgärethenstr. 6a, 1 Tr .

Verloren
eine weiße Taille , mit blauem Band
VM der,neuen „WWelmshav.-Str . 58
M VMhethkirche . Äbzugxben gegen
Belohnung
^L^ LWÄUOKeMstr . ,58, 1 Tr

ist das Allerheste zum Kitte « zer
örochener Gegenstände, wie Glas ,
Porzellan, Geschirr, Holz usw.

Nur echt in Gläsern zu 30 u . 50 Pf ,
in Wilhelmshaven bei :
Rich . Lelmray « . Bismarckstr . 15 .
Hugo « «dicke.
Iah . Areese , Roonftraße 7 .

Reststücke von Dowlas
(Leinenartig appretirtcs Hemdcntuch).

Jeder Rest enthält 15 Meter und kostet
nur S « « Mark .- ,

! Die Waare ist mittelfein und eignet sich gut für feinere Hemden und !
Bettbezüge .

Reststücke von Hemdentuch
Jeder Rest enthält 15 Meter und kostet

nur 8,4 « Mk .
I Diese extra schwere und starkfädige Qualität reinigt sich in der Wäsche !
sehr leicht und ist infolgedessen für Hemden und sonstige Leibwäsche

l besonders zu empfehlen- !

Reststücke von Madapolam
Jeder Rest enthält 15 Meter und kostet

nur 8, « « Mk .
Diese Qualität ist aus feinfädigem Material hergestellt und bietet !

i durch ihr elegantes Aussehen besten Ersatz für Leinen . Die Wnare I
ist namentlich für feinere Leib - und Bettwäsche zu empfehlen.

Danksagung .
Ich litt sehr viele Jahre an der

Flechtenkrankheit . Der Ausschlag saß
hauptsächlich im Gesicht und verursachte
sehr viele Schmerzen und nichts wollte
helfen. Wir wandten uns daher end¬
lich an dev homöopathischen Arzt HerrnOr. msä. Hope in Köln am Rhein ,
Sachsenring 66 . Dieser schickte mir
die nöthige Arznei und es half sofort,denn in etwa 2 Monaten war der
Ausschlag beseitigt und von Jucken und
Brennen war nichts mshr zu spüren .
Ich kann nicht dankbar genug für diese
Wohlthat sein, sodaß es mir großes
Vergnügen macht, das, öffentlich aus-
zusprechen .
(gez, )! RchrAjM . Zar,gbMh . ,Ampfing .

Mit dem heutige» Tage übernehme ich
die seit 18 Jahre « von dem verftorbeueu Herr «
Schüttler iunegehabtc, in der RoonstrSir . «
delegeue

«ebst Ladengeschäft «nd werde dasselbe i«
«uverSnderter Weife unter der Hirma

ff . Zoköltlsi
-
Z ffsokl .

wettersühre«. Indem ich das geehrte Publikum
bitte, das meinem Herrn BorgSuger geschenkt»
Vertraue » auch ans mich zu übertrage «, werde
ich jederzeit bemüht sei«, durch strengste Reelli-
tüt die mich beehrende Knudfchast anfS Beste
zu dedieue «.

Hochachtend

v SvLVLvL« ,
Klempuermeister.

« !

R

U

Mhschllft MkrhslNS
Zleuender-Meuengroden.

Sonntag , de« 4 . Angnft 18S3
8p « ssv »
wraus !

wozu freundlichst einladet
Ivdsllll Asdwer.

Sonnabend Abend :

Vorstandswahl.
Um zahlreiches Erschxj .

neu wird gebeten.
Der Vorstand.

frelMIUz«
l^susmsllk.

LMMMM s» «I«
am Montag, den 5 . August ,

im Vereinslokale des Kameraden Olde-
wurtel.

Tagesordnung :
1 . Betheiligung an der Sedanfeier .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Verschiedenes.

vor Vsrstäuü.
Sonntag , 4 . August :

4 ) LuK »
nach

>» m Harnmerfiel . m,
Abfahrt 2 ' ^ Uhr.

I . VMltrvarl .

r

I « dem

Total - Aasmkaaf
vonHE . / r/««

1« Reubreme «
wegen Wegzuges von hier
stehe» für die «Schste« Tage :

Kleider KachM,
HemdenKarlhende,

«ud

KachtstM-Kerchtidt
zu Snstrrst billige « Preise « zum

Verkauf._
üi <,rä8 ««lM I«88««

Llllpkvkis 2 . UocissnköntÜLlt oützl
LU ^ ULMssSQ msin Krv88S8 « Lrtvn »
v1«d !!88«mvnt . baodföm n . Zvbuttig-
0 uto 6UtiÄrcks , lsinsitz absr billiKv
llüobv, Ls ^sivsbn . Orö88srsn 6s
8SÜ8 bstt . 8tsl >6 Kintis >v «xsn »o
Dumpttzi unk tsisAr . üinobricbt.

_ kssistiptl, Las , vlbrsffä.
für lüknlsillsnllö

sind wir täglich zu sprechen .

Adolf Armekeirberg
Nachm , von 1 —7 Uhr,

Frau Llvllw LrvvkelldvrL
für grauen ». Kinder

von Vorm . 9 Uhr bis Nachm . 7 Uhr,
Warkkstratze 3» , 1. Wage.

<>»» » » » rrrr « «

A Iran ; Christophs 8

A sofort trolknMik ir. gerüMos , ^
A voilIederMU«mkeichtanweildbar.
2 Allein echt in Wilhelmshaven bei

^ kmil 8etiinil !1, KooMaße 84 . ^
» » « «

keparituwn
M WM ». s. W.

werden in meiner Werkstatt unter
Garantie für guten Gang billigst auS -
geführt .

) . Niemeyer ,
_ B iSmarckstratze.

Keöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigen an
I^ ouö «

und Frau .
Redaktion ; Druck und Verlag von T H. S ü ß
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